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	 Die Ihr Euc sorget, armen und kränk-
	 licen Kindern „unter Sonne und Lict“
	 einen heilkräftigen Aufenthalt zu er-
	 wirken, Ihr thut wohl daran. Gesunde
	 und kräftige Körper ⁄nd nöthig, auf
	 daß der Gei# ⁄c naturgemäß entfalte
	 und da+ Leben rictig erfa‚en lerne;
	 nur in gesunden Körpern wird guter
	 Wi¬e und Kraft genug wohnen, um
	 unvermeidlice+ Wehe zu ertragen und
	 die Pœict zu erfü¬en, auc wo zur
	 Pœicterfü¬ung Muth und Au+dauer
	 gehört. Jede+ gesundete Kind kann
	 ein Segen werden für die Gese¬∂aft,
	 die ∂ließlic von Euren Wohlthaten
	 den größten Gewinn zieht.

	 Müncen

	 Dr. Freih. v. Lu¿
	 Staat+mini#er de+ Inneren für
	 Kircen- und Sculangelegenheiten

Anmerkung: Johann Freiherr von Lu¿ (1826—1890) war Juri# und bayeri∂er 
Politiker. 1867 wurde er Justiz-, 1869 Kultu+minister und betrieb al+ solcer den 
bayeri∂en Kulturkampf, um die Vorherr∂aft de+ Staate+ gegenüber der Kirce 
durczuse¿en.

Leider konnten weder da+ Datum noc der Empfänger diese+ Briefe+ ermittelt werden.


